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Die Kommunikation von Wissenschaft ist hochrelevant: Wissenschaftliches 
Wissen spielt in allen Gesellschaftsbereichen eine immer wichtigere Rolle, von 
individuellen Fragen zu Gesundheit, Ernährung oder Konsum bis hin zu Ent-
scheidungen in Politik und Wirtschaft. Aber um da hinzugelangen, muss das 
Wissen aus seinen Entstehungskontexten in die Gesellschaft kommuniziert 
werden. Dass es sich dabei um keine simple Übersetzung handelt, sondern wis-
senschaftliches Wissen in diesem Prozess umgeformt und kritisch hinterfragt 
wird, zeigen die Debatten über Klimawandel, Risiken der Atomenergie und 
Gentechnik oder Vor- und Nachteile der Nanotechnologie.

In den vergangenen Jahren haben sich die Orte, Formen und Inhalte der 
Wissenschaftskommunikation allerdings diversifiziert. Neben Wissenschafts-
rubriken in der Presse und TV-Wissenschaftsmagazinen sind Wissenschafts-
blogs, Social Network Sites oder Twitter getreten. Die Menge des verfügbaren 
wissenschaftlichen Wissens hat sich erhöht, aber auch die Intensität öffent-
licher Debatten – und dies wirkt auch auf die Wissenschaft zurück.

Die hier versammelten Beiträge analysieren diesen facettenreichen Wan-
del der Wissenschaftskommunikation. Sie fokussieren dabei auf die Kommu-
nikation innerhalb der Wissenschaft ebenso wie auf die Auseinandersetzung 
von Wissenschaftlern mit der breiteren Öffentlichkeit und auf öffentliche 
Debatten über Wissenschaftsthemen.
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